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UillMslMener Tageblatt
Bestellungen

l Taqeblatt " , welches mit

Nusn - hm- M °" t °gs täglicherscheint

„7bm°n - lle K - iserl . Postämter zum

von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 srei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger
Kronprinzenjtraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MM- In,erste für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen; größere werden vorher erbeten . " WS

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiser !. , Nönigl. «. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «, Bant.

W 181 . Freitag, den 3 . August 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R In Anbetracht der Enthüllungen über die britische und

italienische Marin - und Angesichts der traurigen Umstände , die bei

den Manövern dieser beiden Flotten zu Tage traten , kann der

Deutsche doch ohne jede Ueberhebung stolz auf seine Marme blicken ,

die mit bekannter . Preußischer
- Exaktheit ausrüstet und ihre Schiffe

in See gehen läßt , ohne daß es an tüchtigen Mannschaften oder

Ausrüstungsmaterial und Geschützen fehlt . Nichts weiß mau bei

uns von Saumseligkeit , nichts von Unglücksfällen auf der Fahrt des

M - növergefchwaders nach Kronstadt , Stockholm und Kopenhagen ,

trotz Nebel und stürmischem Seegang . Di - Maschinen der deutschen

Schiffe arbeiten vortrefflich und find dem Sturme gewachsen ; aber

nicht nur die Maschinen und das sonstige technische Material bewährt

sich wiederholt, auch die Mannschaften vom Admiral bis zum ge¬

ringsten Matrosen herab thun dasselbe . Es ist für Diejenigen ,
welche das deutsche pflichttreue Wesen und den preußischen strammen
Geist nicht verstehen, geradezu ein Wunder , daß wir in Deutschland
in Wahrheit eine Flotte erhalten haben , und zwar eine Flotte , die

sich nach ihrer qualitativen Leistungsfähigkeit vielleicht kühn mit jeder
anderen messen kann . Die ihr an die Spitze gesetzten preußischen
Generale , Stosch und Caprivi , haben der neuen Macht ganz den¬
selben tiefen Ernst eingeflößt, wie er im deutschen Landheer so Großes
erreicht hat . Wie in der Armee eigentlich nichts klein und unbe¬
deutend ist , was da geschieht , weil selbst das scheinbar Unbedeutendste
ein Glied in der Kette ist , so hat auch All und Jedes in der Marine
seinen Sinn und Zweck . Wohin Oberflächlichkeit und Unaufmerk¬
samkeit führen , das illustrireu die abschreckende » Bilder , welche eng¬
lische und italienische Seeleute von den Usbelständen in ihrem See¬
wesen entwerfen . Der deutschen Marine hat jetzt Kaiser Wilhelm ,
der sein Interesse , welches er an ihr nimmt , äußerlich sogar dadurch
ausdrückte, daß er auf seiner Nordlandsfahrt die Admiralsuuiform
anlegte , nicht nur neue Uniformveränderungen bestimmt , sondern ihr
auch eine »eile Ordnung in der oberen Verwaltung gegeben, indew
er einen kommandirenden Admiral ernannt hat . Möge diese Neuerung ,
die auf das Lebhafteste begrüßt worden ist, nun auf dem kerngesun¬
den Untergrund weiter bauen , auf daß Heil und Segen erwachse ihr
und dem Vaterlande ! — Die Kopenhagener Blätter sprechen
sich sehr freundlich über den Kaiferbesuch aus und verzeichnen voll

Befriedigung das wohlwollende Urtheil , welches deutscherseits über
den Empfang geäußert worden ist. Die Persönlichkeit des deutschen
Kaisers , schreiben sie, hat sich schnell die Herzen gewonnen und in
daS Vertrauen hineingestohlen . — Der französisch - italienische
Handelsvertrag scheint nunmehr endgiltig gescheitert zu sein,
nachdem das französische Ministerium auch die letzten Vorschläge
Crispi ' s abgelehut hat . Sicherlich bleibt die Zeit nicht aus , daß
sich bei Frankreich die Reue cinstellen wird . Französischerseits wird
die Beleidigung deutscher Seeleute in Brest in Abrede gestellt, es
soll davon nichts in Brest selber bekannt sein . In Summa feiern
jetzt in Paris 9812 Arbeiter , eine gewiß stattliche Zahl , wodurch
aber der Streik schneller beendigt werden wird , als wenn die
Streikenden minder zahlreich wären ; weil diese Menge doch unter
halten werde» will . Der Küchenmeister Schmalhans wird durch
seine Beredsamkeit siegen. Die Ocleanisten schrieen die Zahl der
Streikenden gleich für 50000 aus und beschuldigten ganz sui ) rosa
Flvquet der geheimen Teilhaberschaft . Damit werden sie nun kein
großes Glück haben , da die Fabel eben zu sehr Fabel ist. Floquei
w » d sich schön hüten , sich einer solch gefahrvollen Waffe zu bedienen .
Und sür wen ?

KentHchks Reich .
Berlin , 1 . August . Se . Majestät der Kaiser traf heute

Nachmittag 4 Uhr 15 Minuten in Spandau ein . Der Regen , der

vorher in Strömen gegossen, hatte eben etwas nachgelassen , als der

Kaiserliche Zug einpassirte . Ein größerer Empfang fand nicht statt .
Der Herr Bürgermeister von Spandau , Koelze , und Herr Polizei -

Inspektor Lindau , sowie Beamte vom Eifenbahn - Bstriebsamt waren

anwesend , um die nöthigss Anordnungen zu treffen . Herr Ritt¬

meister von Plüskow vom Kaiserlichen Marstall erwartete Seine

Majestät . Der Kaiser war in Marine - Uniform und hatte dev
Mantel des R - genwetters wegen dicht um die Schultern gezogen ,
verließ raschen , elastischen Schrittes den Wagen , sah sehr gebräunt
und ungemein frisch aus . Die ehrfurchtsvollen Grüße der Anwesen¬
den erwiderte Se . Majestät auf das Freundlichste . Nachdem er noch

kurze Rücksprache mit Herrn Generalarzt Dr . v . Leuthold gehalten
und noch an Herrn Legationsrath v . Kidderleu - Wächter freundliche
Worte gerichtet und ihm herzlich dis Hand geschüttelt, wandte sich
der Kaiser mit rascher Bewegung zu Herrn Rittmeister v . Plüskow ;
man sah , wie nach freundlicher Begrüßung dis ausdrucksvollen Züge
des Monarchen den Ausdruck der Wehmuth annehmen und Näher¬

stehende vernahmen , daß sich seine Majestät nach den näheren Um¬

ständen der Unglücksfälle , welchen der Rittmeister von der Osten
und der Graf Nefselrode zum Opfer fielen, erkundigte und sein

schmerzliches Bedauern über dieselben aussprach . Dann bestieg Se .

Majestät die bereitgehaltene Equipage zur Heimfahrt , gefolgt von

begeisterten Hochrufen . Graf Herbert Bismarck war nicht mit dem

Kaiser eingetroffen . — Der Kaiser traf 5 Uhr 30 Min . in Pots¬
dam ein und eilte sofort ins Marmorpalais . Die Reise von Spandau

epfolgte mit dem Dampfer „ Alexandra " . — Der preußische Gesandte
beim Vatikan v . Schlözer ist heute Nachmittag hier eingetroffen .
— Der außerordentliche Abgesandte Seiner Majestät des Sultans ,
Ober - Zeremonienmeister Munir Pascha , trifft mit seinen beiden

Begleitern , dem Sekretär des Sultans Kiazim Bey und dem Flü¬

geladjutanten des Sultans Ssdik Bey heute Abend in Berlin ein.
— Der Vize - Admiral Graf von Monts , kommaudirender Ad¬
miral und stellvertretender Chef .der Admiralität , hat sich in Beglei¬
tung des Korvetten - Kapitäns Frhrn . v . Maltzahn nach Swinemünde
zur Beiwohnung der Schießversuche begeben.
s »Nordd . Allgem . Zig . " erklärt die Mittheilung , daß

durch den Oberstabsarzt Petruschky in die
der großen Land es - Loge - in geführt sei, für Er -

c> s
-

.
Di - Generalmajors » Wulffs» , Kommandeur der 49 .

Infanterie - Brigade , dieser als Generallieutermnt und v Mentzel
Kommandeur der 29 . Infanterie - Brigade in Köln , find in Geneh

'

migung ihres Abschiedsgesuchs zur Disposition gestellt . Dem Ober¬
sten v . Spitz , Abtheilungsches im Kciegsministerium , ist der Rang
als Brigadekommundeur verliehen . Major Rcimsfeld vom Infan¬
terie Regiment 53 ist unter Stellung zur Disposition zum Komman¬
deur des Landwehr -Bataillons Recklinghausen ernannt , dem Major
Schwartz vom Infanterie - Regiment 30 der Abschied bewilligt , Major
Meyer vom Jnfanterie - Regiment 68 ist als Bataillons - Kommandeur
ins Infanterie - Regiment 30 versetzt, Major Bölking vom Infanterie -
Regiment 28 ins Infanterie - Regiment 68 versetzt, dem Major
Fischer , Vorstand des Bekleidungsamts des 8 . Armeekorps , ist der
Charakter als Oberstlientenant verliehen .

— Die Audienz , welä e der Ministerpräsident Estrup vor dem
Diner beim Kaiser hatte , war eine sehr lange .

— Der Vorstand der Konservativen des Rheinlandes

erläßt eine Erklärung über die bei den Wahlen zu befolgende Taktik .

Dieselbe kommt zu dem Schluß : „ Mit den National - Liberalen , wen«

auch getrennt zu marschiren , so doch vereint zu schlage», das war

die Losung des dritten Parteitages der Konservativen des RheinlandeS
am 11 . Oktober 1885 , und sie möge , nachdem die rheinischen National -

Liberalen uns Treue um Treue gehalten , auch bei den LandtagS -

wahlen dieses Jahres unser Leitstern sein .
"

— Der Marineattache der königl . großbritannischen Botschaft ,
Sir Cecil Domville , steht im Begriffe , die deutschen Häfen
und andere deutsche Plätze von Schifffahrtsintereffs zu besuchen.
Die deutschen Behörden sind im Austrage des Herrn Ministers ver¬

anlaßt worden , dem Genannten eintretendenfalls hierbei jede irgend

mögliche Erleichterung zu gewähren .
— Die Gesammtkoste » deS öffentlichen Unterrichts in Preußen

werden in einer neuerlich aufgestellten Statistik auf nahezu 211

Millionen angegeben , so daß an Aufwendungen für Unterrichtszwecke

auf den Kopf der Bevölkerung circa 7,4 Mark jährlich entfalle ».

Von dieser Summe werden verwendet : Für Universitäten 15,8 Will . ,
sür höhere Lehranstalten 29,1 , für das Elementarunterrichtswesen

156,9 und für die Fachschulen 8,9 Will . Mark . Tiefe Summen

werden nach jener Statistik zu 31,05 Prozent aus Staatsmitteln ,

zu 46,19 Prozent durch die Kommunalverbände und zu 22,76

Prozent durch eigene Einnahmen , Stiftungen , Zuwendungen rc. auf¬

gebracht .
— Zur Germanisirung von Elsaß -Lothringen hat die dortige

Regierung eine neue Maßregel ergriffen , indem sie den Eltern voa

Söhnen , welche vor dem 17 . Lebensjahre in das Ausland ausge¬
wandert sind , mitgetheilt hat , daß diese ausgewanderten minderjähri¬

gen Söhne künftig ihre Ferien nicht mehr im Reichslande zubriuge »

dürfen . Nur i« einzelnen triftig begründeten Ausnahmefällen kan»

ein Aufenthalt von wenigen Tagen gestattet werde«.
— Der Streik der Zimmerer in Breslau ist jetzt

beendet . Die Geselle« habe» nicht obgesiegt.
— König Christian hat folgende Orden verliehen : Graf

Herbert Bismarck wurde durch Verleihung des Großkreuzes des

Danebrogordens i» Diamanten ausgezeichnet . General v . Wittich ,
Kontreadmiral Knorr , Hofmarschall v . Lyucker und der deutsche Ge¬

sandte v . d . Brincken erhielten das Großkreuz des Danebrogordens ;
Kontreadmiral Kall , Kapitän z . S . v . Seckendorfs , Major v . Kessel,

Generalarzt Dr . Leuthold wurden zu Kommandeure » 1 . Klaffe ,

Legationsrath v . Kinderlen -Wächter , Legationsrath Konsul Dr . Stübel

wurden zu Kommandeure » 2 . Klaffe des Danebrogordens ernannr ;

auch die übrigen zum Gefolge des Kaisers Wilhelm gehörenden

Personen wurden durch Ordensverleihungen ausgezeichnet .
— (Königin Christine von Spanien ) feierte vor einige» Tagen

ihren dreißigste » Geburtstag . Aus diesem Aulaffe veranstaltete die

Jnsantiu Eulalia ein Fest , bei welchem die beiden Töchter der Kö¬

nigin in der Tracht von Jschler Bäuerinnen erschienen ; Ischl und
seine Umgebung gehören zu den Lieblingsorten der hohen Frau . Die
beiden Bäuerinnen hielten einen Dialog , worin sie sagte», sie seien
eigens hierher gekommen, um den König Alfonso XIII . von Spa¬
nien zu sehen, und würden nicht vom Platze weiche» , bis sie de»
Zweck erreicht . Im selben Momente erschien Alfonso , gekleidet als
spanischer Edelmann , ging auf die Bäuerinnen zu und sagte : „ Kommt ,
ich werde Euch die Königin vorstrllen . " Die Königin -Regentin war
ob dieser Ueberraschung so gerührt , daß sie fortwährend schluchzte,
was die kleinen Deputanten sehr übel vermerkten .

17 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)
— wenn ich auch vielleicht ein Narr

H Sache überhaupt so zu Kopfe nehme .
"

" Willst wir mittheilen , was es ist ? "

^ ' st seine eigene Schuld, " wenn — '

^ . 6
d^lcht hier ! Laß uus hinuntergehen LUM 1dort finden w .r das Zimmer jetzt frei . " ^ '

»u
die N 'sche mit einem Wink an Tros
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E zudräugte , und traten durch die !
Emmers auf de» Korridor hinaus .

Der Sno . a .
Neuntes Kapitel .

Dienstwohnung ^ Erdgeschoß Gerichtsgebäudei
em kleines lag in der ersten Etage -
>hreu Bureaur daraus , die unverheiratheten B -
seiner Wohnuna ^ " dstücksbrödchen zu versehen und ein
oder im Gerichts » -?^ ! »

" "
-Kleines Entgelt für diejenigen

privaten Abmachung-! ö» halte« , r
man Papier , Feder „ nk -r

" ""öergerichtlichen Raum wüns
li -hen Unterredunaen .

" halten konnte, einander zu

^ . Melcher , de? als mehr .
Glicht zu thun batte 1

°^ r bei Verwaltungsbauten l
° >cht an, ihm und seinem

^ armt »nd dersi
Unterredung zur

rk" " rii>e hgs Zimmer zu der ge>
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Architekten, alz sie allem
"
wattig

Stahlhardt ? " fragte Ti

erklärte der juuas
^

M
^ kurz und ohne viele Ums

welcher Du « och s^
°
,

" "
Glossen . „ Dieselbe Antipathi

s - geu ihn und
°

^ " " Dir disputirst , hege
Mir selbst in °Ye« gestehen muß ; ohne» Äwrespalt zu sein . - Ich kann iha uiä

der Manu gefällt mir nicht — das ist einfach und so klar , wie alles
Andere , was ihn betrifft , unklar ist . "

„ Ja — aber als ehrlicher Kerl muß man doch eigentlich wissen,
weshalb man Jemand nicht leiden kan» , wenn man ihm nicht viel¬
leicht schnöde Unrecht thun will ! " fuhr der hitzige Troffen auf .
„ Ich habe mich schon immer geärgert , daß ich ihn nicht leiden
konnte, ohne zu wissen weshalb ; und jetzt, da ich eine» Grund ge¬
funden , ihn nicht leiden zu können , ärgerte ich mich , daß es nicht
ein stärkerer ist . Ich — "

„ Laß jetzt Deine Gewisseusskrupel und komme zur Sache , Du
ehrlicher alter Sophist "

, unterbrach ihn Melcher . „ Du hast doch
also Grund zu Deiner Antipathie , wenn auch nur einen geringen .
Welcher ist es ? "

„ Der Mann spionirt ! "

„ Wie ? Was sagst Du ? "

„ Er spionirt , sage ich Dir . Ich kann das Umherschuüffeln in
anderer Leute Angelegenheiten nicht leiden, wenn ' s auch bei ihm
Vielleicht blos aus läppischer Neugier geschehen mag . Sind wir
nicht auch neugierig , etwas Näheres von dem zu wissen, was uns
an diesem Herr « Kammerrath vo» irgendwo unklar ist, und spioniren
wir ihm deshalb nach ? Pfui Teufel , ein anständiger Mann thut
so etwas nicht ! "

„ Und Stahlhardt thäte es ? "

„ Er spionirt dem allen Wangerow nach ! "

„ He , wie ? Dem reichen Herrn Wangerow ? "

„ Ja ihm ! Wo in der Gesellschaft nur irgendwie das Gespräch
ans Wangerow kommt, da ist sofort auch mein Stahlhardt zur
Stelle , lenkt das Gespräch in seiner aalglatten , geschickte » Manier
weiter und veranlaßt die Leute zum Erzählen ; fragt und forscht in
scheinbar gemüthlich plauderader Weise und holt die Schwätzer aus ,
daß es nur so eine Art hat . Mich ärgerte das , als ich es ein
paarmal bemerkte, und weil es mich ärgerte , beobachtete ich weiter .
Da sah ich denn , daß es nicht Zufall war , sondern daß er eine
solche Gelegenheit schlau herbeiführte , um die Leute zum Sprechen
zu bringen . Und damit nicht genug , selbst mit den Dienstboten des
Wangerow sah ich ihn schwatzen und freundlich thun . Mein Kutscher ,
den ich Nachfrage» ließ , was er denn gewollt habe, erzählte mir , er

habe sich blos gemüthlich mit den Personen unterhalten und sie
wohlwollend nach dem Dienst im Hause gefragt , nach dem und
jenem von der Lebensweise des Herrn , wie er es in seiner Zurück¬
gezogenheit treibe , und so weiter . Nun frage ich Dich , ist das nicht
empörend ? Gestern war der Jakob Korner aus der Hallenstraße
— ich weiß nicht, ob Du ihn kennst, ein ganz gewöhnlicher , unbe¬
deutender Kerl — bei dem Diener des Herrn v . Wangerow , und
wie ich erfahren habe , holte er ihn aus , was der für einen Brief
zur Post trug . Das wollte ich noch hingehen lassen , denn daS
Gespräch solcher Leute untereinander kümmert mich nicht . Aber denke
Dir , gestern während des Eisfestcs habe ich de» Kammerrath mit
demselben Korner im Park beim Schützenhause zusammen gesehen !
Sicherlich ließ er sich voa dem Menschen Bericht erstatten . "

Melcher war in tiefes Nachdenken versunken .
„ Höre "

, sagte er nach einigen Augenblicken, den Kopf entschlösse»
emporrichtend . „ Ich hege einen Argwohn . "

„ Was für eineu ? "

„ Daß Stahlhardt am Eade der Spion ist, der Dieb , den
wir suche » .

"

„ Donner und Milzbrand ! " fuhr Troffen auf . „ Bei allen un -

heiligen sieben Mißernten , daS wäre — "

„ Mensch , geht Dir der Verstand durch , daß Du einem Ge¬
spräch nicht mehr ruhig und vernünftig zu folgen vermagst ? " sagte
Melcher unwirsch . „ Setz ' Dich und hör ' mir zu . Daß ein Dieb ,
ein Spion unter uns ist, darüber sind wir doch wohl einig . Wer

ist es nun ? Du selbst riethest gestern , Jeder voa uns sollte über¬

wacht , Jeder beoachtet werden . — Du selbst sagst also, daß Jeden
von uns der Verdacht sehr wohl treffen kann . Einer nun ist unter

uns , ans dessen Sein und Herkommen man nicht klug wird , »ei»

Mann , der sich zudem als Schleicher zeigt , indem er einem ge¬

achteten , hochangesehenen Mann nachspionirt , der als reich bekannt ist
— hast Dn Grund , diesen auffälliges Einen so weit über alle nicht

auffällige Andere zu stellen , daß Du davor zurückschreckst , den Ber -

dacht auf iha zu richten , der Jeden von uns treffen kann ? "

„ Es ist wahr ! " murmelte Troffen , der mechanisch wieder aus
seine« Stuhl zurückgesuaken war . „ Aber es ist doch schrecklich — "

(Fortsetzung folgt .)



Kiel , 1 . Aug . Die Söhne des Khedive von Aegyp¬
ten mit Begleitung folgten gestern einer Einladung Sr . Excellenz
des Herrn Stationschefs Vize - Admiral v . Blanc zum Diner . Gegen
8 Uhr fuhren sie mit der Stations - Barkasse dem Kaiser ! . Geschwader
entgegen , welches sie auf der Höhe von Stein erreichten . Die
Hoheiten begrüßten Seine Majestät , welcher ihnen huldvoll dankte.
Auf der Fahrt zur Stadt wurden die hohen Gäste von den Paffa¬
gieren der Hafendampfer lebhaft begrüßt . Heute Morgen 5 Uhr
37 Min . verließen die jungen Aegypter unsere Stadt und begaben
sich nach Berlin .

Köln , 31 . Juli . Nach der . Köln . Ztg . " nimmt Freycinets
Mobiliflrungsvcrsuch größere Ausdehnung an , als man Anfangs er¬
wartet ; außer der elften Division (Nancy ) soll auch das 146 . und
das 156 . Linienregiment (Toul ) , ferner sollen die in Saint Nicolas
und Luneville liegenden Fußjäger - Bataillone und zwei Husaren -
Regimenter der Kavallerie - Division Luneville mobilistrt werden .

Ausland .
Paris , 31 . Juli . Trotz der getroffenen Vorsichtsmaßregeln

gelang es den Streikenden heute früh wiederum , mehrere Sandwagen
direkt vor den Befestigungswerken umzuwerfeu und deren Inhalt
auszuschütten . Die Gendarmerie wurde verstärkt . In ihrer heutigen
Sitzung faßten die Streikenden den Beschluß , sämmtliche noch Ar¬
beitenden zum Streik zu überreden und gegen die Ausweisung der
fremden Arbeiter zu protestiren . Die Kärrner sollen dem Streik
beigestimmt haben . Bis jetzt haben sich 9812 Streikende in das
auf der Syndikatskammer liegende Verzeichniß eingeschrieben . Eine
längere Fortdauer der Streike bedroht die Arbeitsfähigkeit auch
anderer Gewerbe .

Paris , 31 . Juli . Eine Versammlung der streikenden Erd¬
arbeiter berieth heute Mittag über die Mittel und Wege , den Streik
auch auf die Arbeiter in den Holzplätzev , sowie auf die Zimmerleute
zu übertragen . Nachmittags veranlaßten einige Banden Streikender
die Erdarbeiter und die Zimmerleute an einzelnen Bauplätzen , die
Arbeit uiederzulegen . Der Gouverneur von Paris beauftragte heute
einen Offizier , die angeordneteü Vorsichtsmaßregeln genau zu
kontroliren .

Paris , 1 . August . In der heutigen Generalversammlung
der Aktionäre der Panamakanalgescllschaft setzte Leffeps den gegen¬
wärtigen Stand der Arbeiten auseinander und erklärte , der Ver -
waltuugsrath übernehme die Verpflichtung , den Kanal 1890 für die
Schifffahrt zu eröffnen .

. Rom . Der Papst ist er kr an kt und seine Kräfte vermindern
sich . Infolge eines Leberleidens wurde ihm das Trinken von Mineral¬
wasser vor dem Frühstück verordnet . Er empfängt jedoch noch Besucher .

London , 31 . Juli . Parnell beharrt dabei , er könne
urkundlich beweisen, daß Chamberlain als Minister Kabinetsgeheim -
niffe an die irische Partei verrathea habe ; die Toryblätter verlangen ,
Chamberlain solle sich rechtfertige », weil diese Anschuldigung einen
Eidbruch gegen die Königin bedeute . — Das Oberhaus nahm
die Lokalverwaltungsbill in zweiter Lesung debattelos an .

London , 1 . August . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus Durban von heute hat sich der mit dem König Dinizulu
verbündete Häuptling Tomkeli unterworfen und die Auslieferung der
Personen zugesichert , von denen vor einiger Zeit mehrere europäische
Handelsleute geplündert und getödtet wurden .

Philadelphia , 28 . Juli . Die vom Kongreß angeordnete
Untersuchung über die Einwanderung wird fortgesetzt . Es treten
dabei besonders die schmählichen Methoden der italienischen Aus -
wanderuogsagenten zu Tage . Mehrere italienische Einwanderer haben
bezeugt , wie sie von den Agenten betrogen worden sind . Sie konnten
keine Arbeit finden und waren schließlich gezwungen , zu betteln .
Einer von ihnen hatte eine so furchtbare Leidensgeschichte, daß die
Mitglieder der Kommission für ihn sammelten . Die Namen zahl¬
reicher Agenten , welche die armen Arbeiter beschwindelt haben , wurden
dem Ausschuß mitgelheilt . Der Neffe des italienischen Krisgsmisters ,
Signor Marzo , sagt aus , daß noch beständig , trotz der entgegen¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen , Italiener landeten , welche im
Auslande sich kontraktlich verdungen hätten . Tausende von Italienern
kämen jeden Monat nach Newyork , ohne irgend welche Aussicht ,
Arbeit zu finden . Hierauf lenkte der Ausschuß der deutschen Ein¬
wanderung seine Aufmerksamkeit zu . Es wurde der Beweis erbracht ,
daß in mehreren Fällen völlig Mittellose und Verbrecher von Deutsch¬
land herübergekommea sind, welchen die Mittel zur Reise verschafft
worden waren . Zwei solcher Leute sind in diesem Jahre nach Deutsch¬
land zurückbefördert worden , nachdem der amerikanische Konsul in
München Anzeige erstattet halte . Nachdem reisten sie unter falschem
Namen über England trotzdem zurück nach den Vereinigten Staaten .
Es wurde vorgebracht , daß in Deutschland Gesellschaften bestehen,
welche Subjekten , die sie gern los sein wollen , Fahrkarten nebst
100 M . geben . Endlich wurde ein Bericht des deutschen statistischen
Bureaus dem Ausschuß vorgelegt , worin es heißt , daß durch jeden
guten Auswanderer Deutschland ein Verlust von 600 M . entsteht .

Melbourne , 1 . August . Die internationale Ausstellung ist
heute eröffnet worden .

Kapstadt , 11 . Juli . Dem Kapparlament liegen jetzt Schrift¬
stücke vor , welche Einzelheiten über die jüngsten Unruhen in Walfisch¬
bai enthalte » . Aus diesen Aktenstücken geht hervor , daß die Ent¬
sendung von Truppen seitens der Kapregicrung die Niederlassung vor
fast sicherer Niedermetzelung sämmtlichsr Kolonisten rettete . Gleich¬
zeitig wurde durch den britischen Kommissär dem deutschen Gouver¬
neur eine Note der Kapregieruug übermittelt , worin es heißt , daß
obwohl das deutsche Protektorat in 1884 hergestellt wurde , aus dem
Grunde , daß dasselbe für den Schutz der Unterthanen des deutschen
Kaisers nothweudig sei, nicht ein einziger Schritt ergriffen wurde ,
um das Protektorat irgend etwas mehr als nominell zu machen und
daß , obwohl die Kapkolonie in vollkommenem Frieden mit ihren
Nachbarn lebe, die Regierung sich mit der Bürde belastet fand , eine
militärische Expedition zu entsenden , um die Territorien der Königin
gegen Angriffe gesetzloser Banden aus den Territorien des Kaisers
von Deutschland zu schützen . Die Regierung drückt die Besorgniß
aus , daß falls Deutschland innerhalb seiner Grenzen nicht die Ordnung
aufrecht halte , das britische Territorium das Asyl für gehetzte deutsche
Unterthanen werden würde und daß , falls dieses Asyl nicht ver¬
weigert werde , die Kapkolonie in einen Krieg mit den Einwohnern
des deutschen Protektorats , mit denen sie keinen Streit habe, ver-
wickelt werden dürfte .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . Aug. Für den Herbst dieses Jahres sind folgende

Kommandtrungen verfügt: a . für S . M . Kreuzer „Habicht " : Als I . Offizier:
Lieut . z . S . Faber , Lieut . z . S . Graf v . Bernstorff, Unter -Lients . z . S . Ber-
ninghaus und Loman, Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Dirlsen II ., Unter -Zahlmeister
Schab ; b . für S . M . Knbt. „Hyäne" ; Als I . Offizier: Lieut . z. S . Weyer,
Unter- Lievts. z . S . v . Born und Schäfer III ., Assistenzarzt 1 . Kl. Bischof,
Zahlmeister-Aspirant Herzog . — Der Stabsarzt 1 . Kl. Dr . Bäuerlein ist vom
Urlaub zmückgekeht und hat die Geschäfte als Stations - und Chef-Arzt wieder
übernommen. — Der Unte .-Lient . z. S . Schmidt v . Schwind ist vom Urlaub
zurückgekehrt.

Von der britischen Marine . Bei den Flottenmanövern wurde
in den letzten Tagen die Blockade der an der irischen Küste gelegenen
Bantry - Bai und der Bucht von Swilly fortgesetzt . Das elektrische
Spählicht des Panzerschiffes „ Northampton "

, welches 4500 L . ge¬
kostet hat , bewährte sich nicht . Eine halbe Stunde lang wollte es
überhaupt nicht brennen . In dem Dunkel der Samstag Nacht ver¬
suchte Admiral Fitzroy die Blockade der Swilly - Bucht zu brechen,
jedoch vergeblich . Gestern , Sonntags , fand ein hitziges Gefecht

zwischen de » dort liegenden Geschwadern statt . Auch bei diesem
Kampfe führten die theoretisch am Gestade angenommenen Forts
die Entscheidung zu Gunsten des Vertheidiguugsgeschwaders aus .
Man geht in der Vorsicht so weit , daß den großen Panzerschiffen
streng verboten ist, aus den schweren Geschützen auf Torpedoboote
zu feuern . Wohl nicht ohne Grund wird befürchtet , daß diese
dünnen Nußschalen durch die Platzpatronen ernstlich gefährdet werden
könnten .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . Juli . Der Premier -Lieutenant im 4 .

Ostpreußischen Grenadier - Regiment Nr . 5 Kluge ist mit 12tägigem
Urlaub hier eingetroffeu .

* Wilhelmshaven, 2 . Aug. Der Sekoude- Lieutevant Groß -
mano vom Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 ist zur hiesigen
Fortisikation versetzt.

Wilhelmshaven, 2 . Aug. Am 8 . August cr . werden vom
Fort Heppens Schießübungen nach der Jade abgehalten werden ,
worauf die Schiffsführer Rücksicht zu nehmen haben . Die Uebungen
beginnen früh 7 Uhr und währen so lange die schwarze Flagge von
Fort Heppens weht . Auch darf an diesem Tage bei Fort Heppens
nicht gebadet werden .

§ Wilhelmshaven , 2 . August . (Ladendiebinuen .) Zwei Frauens¬
leute , dis in dem Raabe ' schen Weißwaarengeschäft stehlen wollten ,
dabei aber abgefaßt worden waren , suchten in der Flucht ihr Heil ,
doch wurden sie schließlich an der Ecke der Eisenbahunianer in der
Nähe des Gymnasiums , nachdem sie zur Belustigung der Passanten
allerlei Kapriolen vollführten , wieder ergriffen . Es wird ihnen nur ,
wohl Gelegenheit geboten werden , ein wenig über die Frage des
Mein und Dein nachzudenken .

Wilhelmshaven , 2 . August . DaS gestrige Konzert zum
besten des Jnvalideudanks hat , trotz des schlechten Wetters ,
doch stattgefuuden , da sich wider Erwarten ein ziemlich guter Besuch
Ungesunden hatte . Der erste Theil des Konzertes wurde im Freien
abgehalten , wobei die Konzertbesucher unter der Veranda Platz
nahmen , doch erwies sich das Wetter schließlich so unfreundlich , daß
der zweite Theil in den Saal verlegt werden mußte . So wenig nun
auch Zuhörer waren , die der trefflichen Musik zuhörteu und ge¬
kommen waren , auf dem Altar der Wohlthätigkeit zu opfern , so fiel
der Ertrag doch nichts weniger als gering aus .

si Wilhelmshaven , 2 . August . Fahrplan der Extrazüge jam
Sonntag , 5 . August , zum Oldenburger KriegerbundeSfeste :

Von Bremen - Neustadt 7 .35 , Nordenham 6 .45 , in Bant 10 . 45 .
Von Oldenburg 8 . 35 , Varel 9 .30 , in Bant 10 . 10 .
Von Oldenburg 9 .30 , Varel 10 . 30 . in Bant 11 . 10 .
Von Jever 9 . 10 . in Bant 10 . 10 .

Von Wilhelmshaven Abends 6 . 20 , Varel 7, Oldenburg 8,
Nordenham 10 . 25 .

Von Wilhelmshaven Abends 7 . 15 , Varel 8 , Oldenburg 9 .
Von Wilhelmshaven Abends 8 . 25 , Varel 9 .5, Oldenburg 10 . 10 ,

Bremen - Neustadt 11,45 .
Von Wihelmshave » 7 .53 , Jever 8 .50 .
Die ermäßigten Fahrpreise kommen allen denen zu Gute , welche

den Extrazug benutzen . Jetzt braucht mau nur » och für gutes
Wetter zu sorgen , so wird der Besuch ohne Zweifel ein gewaltig
starker werden .

Wilhelmshaven. (Militärbriefe zur Manöverzeit .) Beim
Herannahen der militärischen Herbstübungen machen wir darauf auf¬
merksam , daß es sich empfiehlt , Postsendungen an die an den Uebungen
theilnehmeuden Truppen zur Vermeidung von Verzögerungen nicht
an die in kurzen Zwischenräumen wechselnden Marschquartiere , son¬
dern stets nur nach dem ständigen Garnisonorte zu richten . Für
richtige Ueberweisung der Sendungen wird seitens der Post Sorge
getragen . Ferner ist es nothweudig , in den Briefen rc . (unter Um¬
ständen auch Vornamen und Hausnummer ) den Dienstgrad und
Truppentheil — Regiment , Bataillon , Kompagnie , Schwadron ,
Batterie rc . — anzugeben .

(:j Wilhelmshaven , 2 . August . (Tonuensystem .) Herr Schlächter¬
meister Lange in Neuheppens , Neuestraße , hat auf seinem Grund¬
stück das Tonuensystem in einer sehr Praktischen und bequemen Weise
eingerichtet und hat diese Einrichtung die behördliche Genehmigung
gefunden . Da diese Einrichtung mit geringen Kosten verknüpft ist ,
so möchte es sich empfehlen , daß diejenigen , welche auf den Kosten¬
punkt zu achten haben , sich dieselbe ansehen , wogegen Herr Lange ,
wie er uns mittheilt , nichts einzuwenden hat .

Wilhelmshaven . Nach einem neuerdings gefällten Urtheile des
Kammergerichts zu Berlin ist jede Art von Jagd an Sonn - und
Festtagen , als gegen die Sabbathordnung verstoßend , verboten , wäh¬
rend man früher annahm , daß nur Klapper - und Treibjagden an
den Sonntagen rc . überhaupt und die Such - und Anstandjagd nur
während der Kirchenzeit nicht ausgeübt werden dürsten .

's Baut , 2 . Aug . Den Tanzlokalinhabern ist Seitens
des Großherzogl . Amtes die Verlängerung der Polizeistunde für
kommenden Sonntag und Montag genehmigt worden uud wün -
sehen wir nur noch, daß Gott Pluvius seine Schleusen nun endlich
zum B ' sten der Fcsttheilnehmer und der Geschäftsleute schließen möge.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 31 . Juli . Mit dem 1 . Juli d . I . trat im Ol

deaburgischen das Gesetz in Kraft , welches dis Felgenbreite der
Acker - und La st Wagenräder auf mindestens 10 Zentimeter
bestimmt . Dadurch werde « diejenigen unserer kleinen Grundbesitzer ,
welche dis in ihrem landwirthschaftlichen Betriebe nothweudigen Fuh¬
ren mittels ihrer eigens zu diesem Zwecke dressirten Milchkühe be¬
werkstelligen/ hart betroffen , denn die Belastung derartiger Fuhrwerke
wird 1000 Pfund selten übersteigen , und stehen dieselben somit den
Federwogen , welche durch das neue Gesetz nicht berührt werden , in
dieser Hinsicht gleich. Es ist deswegen , wie dem „ Gern . " auS
Delmenhorst , Vechta u . s . w . berichtet wird , im Werke, an den
Landtag eine Petition zu richten , worin um eine hierauf bezügliche
Aenderung des Gesetzes nachgesucht werden soll.

Emden, 1 - August . Bei der heute Morgen vollzogenen
Ziehung der Ausstellungs - Lotterie fielen die Hauptgewinne auf
folgende Nummern uud zwar : 1 . Gewinn auf Nr . 779 , 2 . auf
Nr . 5956 , 3 . auf Nr . 8473 , 4 . auf Nr . 3203 , 5 . auf Nr . 9335 ,
6 . auf Nr . 9756 , 7 . auf Nr . 871 , 8 . auf Nr . 6518 , 9 . auf Nr .
3497 , 10 . auf Nr . 5620 .

Bremen, 1 . August. Aus Hüll wird geschrieben : Unter dem
von der englischen Regierung eingeführten „ Merchandise Marks
Act " ist es nicht allein strenge verboten , englische Marken und Be¬
zeichnungen nachzuahmen , sondern dasselbe Verbot findet Anwendung
auf britische Besitzungen und Kolonien , sowie auf alle fremden
Staaten . So z . B . sind Cigarren der Konfiskation ausgesetzt ,
wenn sie mit Habana oder anderen angeblichen Fabrikationsplätzen
bezeichnet sind , während sie in Wirklichkeit in Deutschland fabrizirt
wurden . Der ganze Akt geht dahin , daß alle Güter ohne Ausnahme
so deutlich und unauslöschlich , sowohl äußerlich als am Inhalt , den
wirklichen Ursprung erkennen lassen , daß darüber keinerlei Zweifel
herrschen kann .

Stendal , 1 . August . Kossäth Hilzholz au« ^ ^
haftet , weil er seinen 80jährigen Schwiegervater in ^ tier .
hat . Der Mörder hat schon ein Geständniß abgelegt

" ^ Urgt
— (Für Radfahrer .) Im „ Hamb . Fremdenbl "

nachstehende Anzeige , welche eine erfreuliche Steigerung i» ^ ^
tischen Verwendung des Dreirades beweist : Reise n - i-
Ein Kaufmann , welcher in nächster Zeit Schleswia - c-mm
Dreirad besucht , würde event . noch einen anständigen per
seine Geschäftsreise danach einrichten kann , mitnehmen ^

^
Dreirad auch zweisitzig gemacht werden kann . Kosten

'
stkr >

und für manche Branche lohnend , da oft solche Plätze beritt
welche sonst wenig besucht sind . " ^ ^ rdea,

Paris , 28 . Juli . (Von der Verschwendung mit Ke
geldern ) giebt der Temps ein kleines Beispiel . Ein Koloniale
wurde von Indien mich Mayotte (Mozambique ) und von m-

^ ter
nach Saigon geschickt und nahm auf dieser Reise sein Weib
5 Kinder und einen Dienstboten mit . Die erste Reise kost e r ^
Staat 23932 und die letzte 24932 Frcs . , zusammen 48 864 ^

° ^
Wenn die Versetzung eines einzigen Beamten allein 4g Er¬
löstet, dann kann man begreifen , wie die Franzosen zu
betrag von einer halben Milliarde gekommen sind . efihl.

Erfurt , 30 . Juni . Blutige Szenen „
Sonnabend Vor - und Nachmittag in dem , eine
Erfurt belegenen Dampfziegelei - Etabliffement der Herren <« I
Sohlender , ab . Unter den 250 dort beschäftigten Arbeitern c
sich 52 aus Lippe-Detmold , welche von den Thüringern knrzn,e ? ,
„ LiPPer " bezeichnet werden . Beide Parteien stehen schon lzy
Zeit in gespanntem Verhältniß zu einander . Nachdem bereits
Freitag Abend 8 Thüringer von 30 „ Lippen, " brutal mißh^
worden waren , entspann sich am Sonnabend um die Frühst^ . , /
ein Kampf , der jeglicher Beschreibung spottet . Etwa 100 M ,
fielen über einander her und bearbeiteten sich mit Knütteln , A« °
Eiseustäben und Messern . Die Arbeitgeber und Meister mußte -
der rasenden Menge gegenüber ohnmächtig sich zurückziehen .
benachrichtigte telephonisch die Erfurter Gendarmerie . Als diese
gegen 1 Uhr anrückte, hatten sich die „ Lipper " in ihren Wohnriiumei,
verbarrikadirt und vertheidigten sich, so gut es ging . Es
Schüsse . Die Beamten griffen tapfer ein uud zerstreuten die Kiia,.
psenden . Allein diese verlegten zum Theil die Wahlstatt aus di,
benachbarten Kornfelder und raufte « weiter . Endlich trat eine Rahe-
pause eia . Dreißig Leute waren mehr oder weniger schwer v-rmum
det . Um 4 Uhr traf Dr . wsä . Sommer aus Rotterheim eia ; er
hatte bis spät in die Nacht hinein zu thun . Dem eine» „ Lipper «
NamenS Meyer , fehlte die Nasenspitze und das Gesicht war bis
zur Unkenntlichkeit entstellt . Dem Arbeiter Busch aus Mülhausen
ist die Nase gespalten und die Oberlippe zerhauen . AM » Otto
aus Stotternheim liegt an Messerstichen im Rücken darnieder u. s w.
Am Abend fand man noch zwei Schwerverletzte auf dmWe vor .
Heute (Montag ) nahm Herr Amtsvorsteher Frankenhäuser M Gis.
perlslebeo zahlreiche Kreuzverhöre vor . Die Gendarmerie isi wx-
wiesen, vorläufig im Etablissement zu bleiben und die Ochomz
aufrecht zu erhalten . Die Erbitterung der Parteien hat sich mch
nicht gelegt . (L. Z )

Bruck , 26 . Juli . (Scheußliches Verbrechen .) Das lljiihrige
Töcht -rlein des GütlerS Peter Sanktjohanser von Aubing ging gestem
Vormittag vom Hause weg , um zu seinem Vater , welcher im Au-

bingermoos arbeitete , zu gehen . Nachmittags fand man das Mäd¬
chen mit einem Knebel im Munde und ausgeschnittenem Leibe. DaS
Mädchen ist heute früh gestorben . Heute Morgen stellte sich dm
Gerichte in Pasing ein Haudwerksbursche mit der Angabe , daß er
das Mädchen ermordet habe und wurde heute früh um 9 >/z Uhr
m das Amtsgerichtsgefängniß hier eingeliefert . (M . B .)

— (Der Leibpapagei Ferdinand 's .) Der bekannten Vorliebe,-

die Ferdinand von Koburg für Vögel besitzt, nachkommend, hat ihm
die liebende Mutter , die Herzogin Klementine von Koburg , -wen
wunderbare » Ara zurückgelaffen, der mit einer beispiellos deutliche «
Stimme unermüdlich die ihm eingedrillten Worte wiederholt : „Bul¬

garien , mein Heil .
" Herzogin Klementine soll sich sogar von ihrem

Sobne das Wort haben geben lassen, daß er den kreischenden Vo¬

gel nicht aus seinem Arbeitszimmer verbannen werde .

Vermischte s .
Görlitz , 1 . August . Mehrere Ortschaften der Umgegend

wurden von Wanderheuschrecken heimgesucht. Viele Felder sind kahl
gefressen.

Literarisches .
— Fürst Bismarck und seine Getreuen . Wenn der FW°g

ins Land zieht und auf den in frischem Grün prangenden Weiden und
ländereien der Kiebitz sein erstes frohes „Kiwitt, Kiwitt !" erschalle» läßt ,
läuft alljährlich eine Notiz durch die Zeitungen, daß die „Getreuen m M
dem Fürsten Bismarck ihr bekanntes Geburtstagsgeschenk , 101 KiebiM » '
dem üblichen plattdeutschen Begleitvers, dargebracht hätten. Nicht dM MM
Glanz oder theueren Preis bestechend, sondern in einfach sinniger » PW
Darbringung eines Landesproduktes Dank und Anhänglichkeit zum
bringend , lenkte diese regelmäßig zum 1 . April wiederkehrende GebunMM
bald die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich und nimmt jetzt einen erste» fl «
ein in der Fülle der Geschenke , die zum Ehrentage des Fürsten in dem ..
an der Wilhelmstraßezusammenstrvmen. Erhöht wurde das allgemeine4«» ,b
noch, als der Reichskanzler seinen Getreuen im Jahre 1883 durch die Mp 7
Gesandtschaft in Oldenburg einen silbernen Pokal in Form eines KM« . .
„als Andenken zur Benutzung bei gelegentlichem Umtrunk der Getreuen
mit einem Handschreiben übersenden ließ . Wer sind nun aber die
Diese Frage ist schon oft aufgeworfen und in viele» Kreisen der
geworden , etwas Näheres über die „Getreuen" und ihre Geschichte zu en o
da dieselben wie früher so auch jetzt aus ihrem Dunkel nicht herauf . ^
sind . Wir können unseren Lesem die Mittheilung machen , daß M
Urgeschichte der „Getreuen" ein längerer, mit Illustrationen ausgestanerer ^
betitelt : „Der Kiebitz, Fürst Bismarck und seine Getreuen" "EA M 49.
schäftigen wird, welcher in dem in einigen Tagen zur Ausgabe komm ^
Jahrgange des „Gesellschafter" , Volkskalender für Norddeutschland !
Gerhard Stalling in Oldenburg, 272 Seiten 8°

, reich 'lluDch .̂ Mr
50 Pfg .) zur Veröffentlichung gelangt. Wenn ein späterer w>ll
den Reichskanzler in seinen Beziehungen zum deutschen DoM '^ hl trG >
und aus den umlaufenden Anekdoten und »einen Geschichten ft" M ^en zu

, auch den eisernen Staatsmann in heiterer Menschlich »» Stadt
sen , so mag er vielleicht auch sein längeres Verhältniß zu «E ^ es sich

im Norden der Aufbewahrung für würdig erachte» , deren De« oem
nicht nehmen ließen , mit Kiebitzei und schlichtem Spruch stdes ü
fernen Geburistagskinde aufzuwarten. Es dürfte somit der »

Aufsatz mit Recht das Interesse der weitesten Kreise in Ansprum — -—

Kunst und Wissenschaft« ^
— (Die päpstlichen Archive .) Vor noch *

de h 'st° '
hat die preußische Regierung bekanntlich in Rom eine i , ^ A -
rische Station geschaffen, welche zunächst die wissen,chl ^
sorschung deutscher Geschichte im römischen Arch' ° Z . damit
die Dr . Schottmüller und Friedeusburg auf d>0 ° . . . . ^ Zsit-
diese vorerst die päpstlichen Nuntienberichte aus ^

^ „ „»dere
alter der Reformation bearbeiten . Aehnltch dreuß Immssen
Bundesstaaten , so Sachsen, Bayern , für chre H' I ° , Nunmehr
bei der Erforschung des vatikanischen Archivs g ! S -

^ ther
hat auch die Landesregierung von Elsaß -Lothringen, -

vatikanische »
berichtet wird, die Gewinnung und Bearbeitung des iw ^ uz-
Archiv ruhenden Materials zur Geschichte d^

Re'^ g ^ terelsaß,
gefaßt und zu diesem Zwecke dem Archiv -Direktor des "

Dr . Wiegand, zugleich Dozent der Geschichte d°r U 1

Straßburg , Urlaub uud Mittel für - in - v,erm ° » °tl.ch °

Studienreise bewilligt.-
"

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Juli 1888 .

Ki t»k ni' eir ' Kin Kobn : Dem Schmied



I <8 Stoll , dem Schlosser F . E . H .
I - k ->rtwiq, dem Werstschmied sser M R . Löscher, dem Arbeiter

Lnde
'
r F - I - A ^

''
WEarbeiter H Watermam ,

dtw »lvh«>ktt»r sv. D - ^ V. o cr honr lNtoll--
. L - rtwiq, dem Schlosser G . vi . ^ oscytt, oem Aroencr

5 Arbeiter F- I- N ^ '«ms, dem Werftarbeiter ^ Watermann ,

ff W .
, , , ^ LiMcn Md A . W , Eden , Beide wohn -

^ '"
» uig - b ° t - n

^ zu Wilhelmshaven und F . S .

d°ä ? ^ .̂ Maier Wiiiwe zu Heppens .
^ ^ Schön und E . Enkssen ,

Duden und A . H . Nanninga ,

-ratz Tochter des Arbeiteir ^ ^ ^ alt . Sohn der H . E . Erich

v . Mer des Matrosen H- W - W 'llm M
^ M . 13 T . alt . Tochter

u D elv Sohn d-S « rb - ä-rs H - S -
Ehesrau des Biewerlegers I . L.

Müllers G . D . BuschlM . alt . Sohn des Malergehulsen H .
» . g-b- r -ng- ^ I - ^

^ Friednchs 6 T . alt . T ° w -

^ NeK ^ elrM .̂ ^
1 M . 10 T . alt . Sohn

ttr des Werch -o " Rner 9 T . alt . - .-

^
(Ohne Gewähr .)

. . , « ei der gestem sortgesetztm Ziehung der 4 . Klasse
Berlin , T Augusü «

^ der Nachmittags -Ziehung :
178 . König !. pr-nM -r KlaMEne P

^ 897 ^ ggzg .
2 Gewinne von 15000 M. o

^3999 83997 62255 .
3 Gewinne von 10000 M. Ml

^ 434 122432 184599 .
3 Gewinne von 5MM . M ^ ^ 371 20 703 31369 34405
31 G -wmn - von 3M >M . M l

77771 8977 g 83753 91089

LK 'S .
« . . . d-, 4 . « 17° . K °»v « p« b

« lassenloUerie fielen in der Vormittags -Ziehung .
_

1 Gewinn von 50000 Mk . auf Nr . 183 679 .
2 Gewinn : von 100L0 Mk . auf Nr . 139668 160859 .
2 Gewinne von 5069 Mk . auf Nr . 40292 185743 .
33 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 11125 15550 24354 29 580

42821 46715 49398 55481 58343 69139 81995 81018 82558 92 539
95280 103126 111879 113232 113470 116240 127937 130342 131267
138782 138955 147389 152341 163769 164665 168472 171641 174028
188166 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Aug . 1
Aug . 1 .
Aug . 2.

Zeit .

2bMtg .
8bAbd .
8bMrg .

Z ?

NIM

R

» Osls .

der letzten
21 Stunden

» Osts .

782 .5
758.5
781.8

12.L
12.6
12 .2 11 .S

»Oslo .

11 .8

Wtnd -

tO - - still ,
12 ^ Orkan ) .

Rich¬

tung .

N
ONO
NO

Stärke .

Bewdllung
(0 - - heiter ,

10 ^ ganzbed .)

Grad . Form .

Bemerkungen - Aug 1. : Nachmittags , Abends und Nachts Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , den 3 . August : 8 .43 Vorm . , 9 .23 Nachm .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
London , 2 . August . In fast ganz England verursacht der

anhaltende Regen verheerende Ueberschwemmunge » , so das; stellen¬
weise die Ernte gänzlich vernichtet ist . Die östlichen Stadttheile
Londons , die « leist von der ärmeren Bevölkerung bewohnt sind ,
stehen unter Wasser . Es herrscht groszes Elend .

Wien , 2 . August . (W . T . B .) Die Wiener Zeitung ver¬
öffentlicht eine Verordnung des Gesammtministeriums , betreffend
die Einstellung der Wirksamkeit der Geschworenengerichte in Straf¬
sachen, welche r anarchistische Bestrebungen zu Grunde liegen , und
zwar für Sie Gerichtshofsprengel Wien , Korninburg , Wienerneustadt ,
Weis , Prag , Brück , Jietn , Jungbunzlau , Reichenberg , Brünn ,
Dlmütz , Neutischvei Graz , Leoben , Klagensnrt vom IS . August er .
bis zum 31 . Juli 1889 .

Wilhelmshaven , 2 . August . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . getanIt verkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanlethe . 107,70 108,25
3Vs PLt . Deutsche Reichsa -1leihe . 103,50 104,05
4 PLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,95 107,50
3 >/s PLt . do . . 104,10 104,65
3Vz pLt . Oldenb . Consols . 102,50 103,50
4 PLt . Oldenburg . Koummnal -Anlethe . . . . 103, — 104, —
4 PLt . do . do . Stückes 100V », 103,25 104,25
3VzpLt . do. 100, — 101, —
3 ' / -, pLt . Oldenb . Bodeukredit -Pfandbriefe (Wndbar ) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 136,10 136,90
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationeu . . . 103, — 104, —
3 ' H PLt . Hamburger Staats -Rente . 102,10 102,65
5 pLt . Italienische Reute (Stucke von 10060 FrcS .

und darüber ) . 97,30 97,75
41/2 pLt. Warps-Spirm.-Priorität. rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 90,75 91,50
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 84,90 85,45
4 pLt . Pfandbr . d . Prmß . Boden -Kredit -Aktten-Bank 103,10 103,65
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 169,10 169,90
Wechf. auf London kurz für 1 Ltzr. in Mk. 20,38 20,48
Wechf. aus Newyork kurz für 1 Doll , tn Mk . . . 4,15 4,A >

Diskont der Deutschen Reitbsbank 3 vCt .

Bekanntmachung
für

die schiffahrttreibenden Kreise.
Die Schießübung des 2 . Halb -

bataillonS des Seebataillons aus

leichten Geschützen wird am 8 . August
cr . von der rechten Flanke des Fort
Heppens aus nach der Jade abge¬
halten werden . Das Schußfeld er¬
streckt sich vom Eckwarder Kirchthurm
bis zu den Moolenköpfen .

Die Uebung wird Vormittags 7 Uhr
beginnen ; als Zeichen für die Fahr¬
zeuge wird während der Uebung eine
schwarze Flagge auf dem Fort Heppens
wehen, deren Niedergehen die Been¬
digung derselben anzeigt . Als Polizei¬
boot auf dem Wasser fungirt ein
Minenleger unter dem Commando
eines Offiziers .

Den fchifffahrttreibenden Kreisen
wird hierdurch unter Ermahnung zur
Vorsicht Kenntniß gegeben .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
y ^

w -rdh ' ermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß am 8 . Augustd - Zs - wahrend der Schießübung des

Halbbataillons des Seebataillons
aus leichten Geschützen bei Fort Hep¬
pens nicht gebadet werden darf .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .
Dit Pachistiicke des Cäciliengro¬dens ( mit Ausnahme der Parz. 103

und 104 ) sollen am
Dienstag . 14 . August d. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
m Taddiken ' s Wirthshause in Saude
anderweitig auf 6 Jahre vom 1 . Mai

I . an zum zweiten Mal öffentlich zur
Brrpachtuag aufgesetzt werden .

Amt Jever , den 26 . Juli 1888 .
_ Last « lins .

Der zum Staatsgut gehörige Svi -
m »lagroden soll am

ÄL .1? ' ?;»»« »- s - ,
I J

ul 6 Jahre , vom 1 . Mai
" » entllch meistbietend zur Ver -

p ° ch>ung aufgesetzt w -rdeu .
^

« Mt Jever , den 26 . Juli 1888 .^ « l i a s .

Nach Schluß obigen Verkaufs kommen

zum freiwilligen Aufsatz :
1 mah . Plüschsopha , 1 dito Kleider -

schrank , 1 dito Spiegelschrank , 2

Spiegel , 3 Bettstellen mit Sprung¬

federmatratzen , 1 Waschtisch , 8 Stühle ,
4 Bilder , 3 Tische , Gardinenkasten ,
verschiedenes Haus - u . Küchengeräth .
Es wird bemerkt , daß sämwtliche

Sachen fast neu sind .
Nach Schluß dieses Verkaufs Fort¬

setzung des Waareuverkaufs , als :

chsachen , Stickereien u . s. w .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 6 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr ansangend,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kleider¬

schrank , 1 Wäscheschrank , 2 zwei¬
schläfrige Bettstellen mit Matratzen , 1

einschläfrige Bettstelle mit Matratze ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , 6

Rohrstühle , 1 Kommode , 1 Spiegel ,
1 Kinderwagen , mehrere Bilder und
verschiedene Küchengerähe ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerke » ein ^eladen
werde » , daß die Sachen sich m sehr
gutem Zustande befinden .

Wilbelmshaven , den 2 . August 1888 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

10—15000 Mk.
sind gegen erste hypothekarische Sicher
heit auf ein hiesiges oder in der Nähe
befindliches Hausgrundstück zu 4 pCt .
Zinsen sofort zu verleihen .

Wilbelmshaven , den 2 . August 1888 .

Rudolf Laube.

Verkaufs
8E °g' 3. August d. I .,
. Nachm. 2^2 Mr

H°ndharmonfla
'

59n
i

s^ ch" , ; firmr ^ OO
KU

-ck leere Bier -
Werle , 4 Bänd ? Reuter ' s
B -̂ de L . ŝ

°
z

° H -mfs ' s dito , 5
Schiller ' s dit ° /2 Bä ^ '

°r
b Bände

1 Band Andrä ' s H » t °r ' s dito .rL,L "'7Li «-»d-
°"«°chLL ' '
- "kaufe. E» öegcn Baurzuhluu .

Forderungen
an die Deckosfiziermesse S . M . S .
„ Bietoria " sind bis zum
4 . August cr. einzureichen.

Der Messevorstand.
Verkauf .

Sande . Der Landmann Johann
Brahms , Sande, läßt am
Montag, , den 6 . August,

Nachm. 5 Uhr ans.,
auf seinen daselbst belegeuen Län¬
dereien folgende sehr gut gerathene
Halmfrüchte , als :

ca. 16 GrasenHafer,
ca . 10 „ Gerste,
ca. 7 „ Roggen
in Paffenden Abtheilungen öffentlich
am Zahlungsfrist verkaufen .

Jeden Dienstag
^ » nd ^

I ^ unaNend

Zu vermiethen
eine Oberwohnung
zum 1 . September in meinem Hause
Grenzstraße 5 .

M . Sierski , Neubremen.

Gesucht
auf sofort 2 bis 3 tücht . Bau¬
tischler bei dauernder Arbeit und
gutem Verdienst . F . Staats ,

Bant , Genossenschaftsstr .

Verloron
ein in Papier eingewickeltes Zehn¬
markstück . Abzugeben gegen Be-
lobnung in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort eine

größere Oberwohnung
zum Tonndeich und zum 1 . November
d . Js . eine

kleinere Oberwohnung
Hierselbst .

Heppens , 1 . August 1888 .

N . LtvLUVI ' 8 .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube mit und
ohne Kabinet .

Banterstraße 13 , 1 . Etage .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine

UnlerwohnmiA .
2 Freudenthal , Neubremen .

Zn verkaufen
einige Meter , 30 crm weite

irölirvu .
I . Freudenthal , Neubreme» .

Ich empfing pr . Schiff „ Hosianna
Capt . Wilters , eine Ladung

Nord . Stöcke , Kant¬
hölzer

und Schaal -Dielen,
die ich zu billigen Preisen empfehle .

Belfort .
Aut sofort ein möblirtes Zimmer

nebst Schlafstube zu vermiethen.
Verl . Gökerstraße 11 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Etagen -Wohnung , bestehend
aus 5 Räumen nebst Zubehör .

Bismarckftr . 18a .

Zu vermiethen
zum 1 . November eins Unterwoh¬
nung . C . Bruns , Bant,

Adolfstr . 13 .

Gesucht
zum 1 . September eine Köchin , die
auch Hausarbeit übernimmt .

Frau Kapit .- Lieutenant Capelle ,
Adalbertstraße 9o .

Zu vermiethe«
zum 1 . September eins

Oberwohnung .
Grenzstraßs 34 .

Gesucht
zum 1 . September ein

zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Lieutenant Wallmann ,
Bdalbertstr . 9d .

PergamiüMpM
empfiehlt

Gesucht
auf sofort ein

ordentlicher Knecht
für meine Brauerei auf dauernde
Arbeit . Gute Zeugviffe sind erfor¬
derlich .

UtzsM , Bierbrauer ,
Bant .

Ein recht zahmer

8 ir « i s» t r rr ^ / k«
ist Umstände halber billig zu verkaufen .

Wittwe I . Tobien , Kopperhörn
bei Frau Matschos .

Gesucht
auf sofort eine kleine Wohnung
oder ein unmöblirtes Zimmer
Offerten mit Preisangabe unter N . 8 .
befördert die Exp . d . Bl .

Ein freundliche

Unterwohnung
Carlstr . 6 zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel , Hinterstr . 7 .

Zu vermiethen
auf sofort eine einfach möbl Stube
mit fipar . Ging , an 1 jungen Mann .

Ver ! . Gökerstr . 19 , u . r .

Auf sofort ein gut möbl . Zimmer »
für 1 oder 2 Herren paffend , zu ver -
mieihen . Fr . E . Regel .

in neuesten Facons

Nächste Ziehung 20 . August 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spiele» ge¬
stattete Stadt Barletta Loose - Jährlich vier
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 , 200,000 ,
100,0M , 50,MO , 30,0M , 25,000 , 20,OM ,
10,000 , 50M , 2000 , 1000 Fr . rc. Gewinne !
die „ baar " in Gold , wie vom Staate garan -
tirt , ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie aufzuweisen hat . Jedes Loos ge¬
winnt . Monats - Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark. Agentur : G . Westeroth ,

Baden — Waldshut .

Reisekörbe
in allen Größen u - Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

Kl . Itzlkamp ,
Korbmacher ,

Reuestraße 8 .

Anträge
auf die Deutsche

H ' WcheiM
in Hannover

"

nimmt entgegen die Haupt -Agentur
B . Denninghoff jun . ,

Mittelst ? . 2 .

Aus unserem reich assortirten Wein -

Lager empfehlen besonders:

reelle« leichte«

per Flasche 55 Pf .,
per 10 Flaschen 5.— Mk. ,

ferner viele Sorten
spanische und griechische

t- uoil uledizl-
llislhe Mm ,

u . A. Samos , Pr. Fl . Mk. 1,20,
pr . 10 Fl . Mk. 11,—.

btzdr. Dirks,
Nin-, Ufflieur - L Spirillmeii-

iislnslung en grob.

Ilsssline - Lsifv
» von MdMiili L ho . , IffMllll 'l » .

von milder u . heilender Wirkung
besonders gegen rauhe und spröde

Haut , a Stück 50 Pf . bei « sbr .
Dirks .

lüMeinsI - IIiM-Wlie
vrnck rsür

bökunäsir von cksm
8IläI«siii8I!llSII

IsdokälllkillM , hsnlllli !8k .
Oirovt von cisr

Ungrmeiii - cxiillki- KsssII -

SüIirltinLaäoir - Vsisir
ckurett älo doriittiü -
ksstsn ^ sr2to «1s

vostos 8 lär ^ ii 2 A8raitto 1 kür KdltllltS u .
KlNllSl' oMpkoblon . Ourotr dorr sodr

bi11iA6Q ? rsi8 als täAliolros 8tär -

knuAsmiltol nnä als Dosssrt -
voin 2ii Aodranotrsn . VorLnuk 211

OriAinal - I ' roisoii vor

M . I Vtark «, l!li»ielm>l» öll,
Olsnoral - Döxot .

Oöxots :
ckoli . k ' rooso , „
ckvli . Lovsk « , „
11 . 11 . ck» n88en . slsülieiiiisiis , LSIlskKk.

irvr ^ lnreiiii ' 8

krilililllieeksilnfeklreik.
bedeutend wirksamer als Theerseife ,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Zeit eine reine , blendend
weiße Haut .

Vorräthig L Stück 50 Pf . bei
W . Morifse , Roonstr. 75.

Prima neue

empfehlen

Gebr. Dirks.
Wich-Cllickmte

empfiehlt und hält stets auf Lager
" ^ " '

ckes „Tagekl .
"

VI ». 8Ä « s .

ochenmarkt
im Stadttheil

Lll 8 » 88 .
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von

N I . Pels ,
"
WismQ ^ ckstrrclke Mv . 18 .

Ungebleichte Nessel (baumwoll . Leinen , pr . Mtr . 22 , 28 ,
30 , 33 , 37 Pfg .,

Weiß und bunt Pique , 35 Pfg .,
Peluche -Pique , 45 Pfg . ,
Blaudruck , echtfarbig , 35 Pfg .,
Halbleinen , 35 Pfg .,
Hemdentuch , 22 , 25 , 27 , 30 Pfg .,
Shirting , weiß , 20 Pfg .,
Grauer Nessel , 25 Pfg .,
Elsässer Cretonne forte , echtfarbig , 45 Pfg .,
Croise -Möbel , 48 Pfg .,
Bunter Kleider -Kattun , äußerst preivwerth ,
Roth Barchend , 38 Pfg . ,
Gedruckt Hemden -Barchend , 35 Pfg .,
Bett -Chelas , ^ 85 ein , echtfarbig , 35 Pfg .,
Eine große Parthie Bett -Chelas -Reste ,
Bett -Inlett , 65 Pfg .,
Bett -Inlett , ohne Nath (für einschläfr . Bett ) 5,50 Mk .,
Flanell , reine Wolle , roth , 80 Pfg . ,
Flanell , grau und blau , 90 Pfg . ,
Kleiderstoffe , coul ., 100 ein breit , 85 Pfg . ,

. Coul . Kleiderstoffe in schöner Auswahl zu sehr billigen
Preisen ,

Parthie reine Wolle , hellfarbig -HH, 55 ein breit , Meter
45 Pfennig ,

Schwarz Cachemir , 100 ein , 80 Pfg .,
Mixed Lustre , grau , 35 Pfg . ,
Lustre , schwarz , 35 Pfg .,
Warpts , 30 Pfg .,
Weiße Gardinen , 35 Pfg .,
Manilla -Gardinen , breit 75 ein , 45 Pfg . ,
Barchend -Bettlaken , rothgerändert , 150/200 ein , 1,50 M . ,
Weiße Waffeldecken , 1,75 Mk . ,
Handtücher , Dtzd . 2,80 , 3,50 Mk ., Stück 25 , 30 Pfg .,
Frottier -Bade -Handtücher , 56/100 ein , 1,25 Mk .
Tischdecken , weiß Halbleinen , 100/130 ein 1 Mk .,

110/130 ein 1,20 Mk . ,
Servietten , 66/66 ein , 35 , 45 Pfg .,
Schüffeltuchdrell , 25 Pfg -,
Manilla -Tischdecke mit Franche , 130/130 ein , 1,25 Mk .,
Manilla -Tischdecke mit Schnur und Quasten , 130/130 ein

1 75 Mk.
Teppiche Vs, Qual . Germania , 5,50 Mk .,
Sealskin Carpets 1,25 M -,

do. do . 1,50 „
Corsetts , 70 , 90 Pfg . ,
Graue Drell - Corsetts mit ausschnürbaren Löffel - und

Seitenstangen , früher 3 Mk . , jetzt 2 Mk . ,
Großes Sortiment Damen - Röcke in Filz , Stoff und

Fancy , von 1 Mk . ansangend , soweit Vorrath ,
Schwarze Steppröcke , 3,25 , 4,50 , 5,90 Mk . , dito mit

Flanell gefüttert 6,95 Mk .,
Damen -Beinkleider , weiß , baumw . , gewebte , 1 Mk . ,
Weiße Festön -Damen -Schürzen 1 M . ,
Abgepaßte Damen -Schürzen , Cattun , mit dazu paffenden

Lätzchen, 75 Pf .,
Creme -Tüll gestickte Schürzen 1,50 M . ,
Creme -Tüll -Barben 35 Pf .,
Schwarz do. do . 45 Pf . ,
Herren -Mützen 50 Pfg . ,
Herren -Hüte 1,75 Pfg .,
Sonnen - und Regenschirme 1,25 Mk .

- Ferner : -

promen .-Mäntel, schwarz, 12 M.,
Umhänge, schwarz, 12 M.,

Herren-Anzüge 15 M .,
Damen- und Kinder - Regenmäntel

in neuesten Fa 90 ns und Stoffen ,
zu außerordentlich billigen Preisen ,

Knaben- und Lurschen-Änziige,
Aerren Aikz-Küte

in schwarz u . coul . , in harten u . weichen modernsten Fa 9 ons
in sehr guten Qualitäten , Stück 1,75 Mk . ,

wie auch alle übrigen von mir geführten Artikel gebe
während des Ausverkaufs zu enorm billigen Preisen ab .

> . 1 I ' i l « ,
Bismarckstraße 18.
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Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung verlegte die seither Mittwochs abgehaltenen
und Kaffee - Kränzchen fortan auf Freitags jeder Woche . « -oncert ,

»eilte , ffeitrz , Z . lugiiel : ksneett ainl Krilee-lltänrehe«. hsM ? ,n,
Entree 3V Pfg . , wofür Getränke . — Damen frei .

" ' "s/l .
Zu fleißigem Besuch ladet ergebenst ein < 7. ^

ReftstUMU

Mlteltnzhgvsnsf

VüINN -
^

Einzige diesjühriqe

von Wilhelmshaven nach
Helgoland

am Sonntag , den IT August 1888 .
Billets fl 5 Mark , Kinder die Hälfte , sind bis Donnerstag ,

den 9 . d . M . bei Herrn Kaufmann Wolf , Königstraße , sowie beim
Unterzeichneten , Roonstraße 75b , zu haben .

Oarl LarkkLusöu .

Zur Theilnahme am Feste
Oldenburger Kricgerbundes in
versammeln sich die Kameraden
Sonntag , 5 . August d. fl .Norm . 1V Uhr,
beim Kameraden Förster , Bantersti

Orden und Ehrenzeichen find
legen , desgleichen hat jeder Kimierad
die Mitgliedskarte bei sich zu führen

Um ein möglichst zahlreiches Er.
'

scheinen ersucht
Der Vorstand.

Die noch vorräthigen
Dame«- ««- Kinderhüte , Knabenhüte
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend heruntergefetzten
Preisen -

Ferner empfehle zu billigen Preisen : Rüschen , Hauben ,
Kragen , Shlipfe , Brautkränze und Schleier , Spitzen ,
Corsetts , Schürzen rc.

st . I-üsotion , üismarckfir. 17.
Geschüsts Uerlegung.
Ich verlegte mein Geschüstslokal nach dem neuerbauten

Hause des Herrn Barbiers Bies ,

Nordftraße Nr . S hiers.
Bant, den 1. August 1888.

Uechnungsstriler Zvkvitters.
Günther 's Restaurant.

Nvntv , g « rr 3 . 1888 ,
^ Abends 7 Uhr : -— .

Entree 30 Pfg. , wofür Getränke.
Bringe mein

Schuh- und Stiefel -Lager
in empfehlende Erinnerung .

Herren -Zugschulie von 6,00 Mark an,
Herreu -Schnürschuhe v . 7 .00 Mk . au,
Herren -Zugsttefel von 7,SO Mark a« ,
Damen -Zugftiefel von 5,5V Mark aa,
Arbeiter - Schuhe von 4,5V Mark an,

Mmler-HllmbMg m Mit 8ortm
bis zu den feinsten Sachen .

Reparaturen prompt und billig.

Lall leeelc, Belfort .
Große Emdener

AoÜheringe,
L Stück 5 Pfennig ,
4 „ 15 . .

30 Stück für 1 Mark ,
empfiehlt unter Garantie der Güte

zv. zvoiisriusllii.

Das Bureau
des Bezirksfelbwevels

befindet fick vom ! . August cr . ab

Bauterstraße 6 .
Gesunden

am Sonntag Abend im Park eine

fftb . Nkemontoir - Uhr . Bbzuh . b .
Denkt Thomas , Macktstr. 32.

Bnem

Heppens .

Zur Betheiligung an dem Bmdei-

Kriegsrfeste in Bant versammeln B

sämmtliche Mitglieder
am Sonntag , den 8 . d . Mt§

Vormittags 9 Uhr,
im Vereinslolale .

Der Borstand.
KB . Orden und Bundesabz -ichnG

anzuleaen . _ D .

General -
Versammllnig

SM
Sonnabend , 4. d. .

Abends 8 M

Isvbnilcsr -VeM
Versammlung

am Freitag , den 3 . er.

8i/z Uhr im Verev « ,

Der
Domino suo . .

Arminia üm „Dsl Amtia imxoratonsgne
Isntia scriba piiwus
uostrao ust stiem suaw "

kvnvliers Isars» !»"

wozu ergebenst «Mb-

Berschiedems
'

Kaffeegebaa ,
Obsttorten ,
Napfkuchen ,
Sandtorten rc.

empfiehlt die Condilorer von

Lduarcl 11366^ 1
Mittelstra ße ^ ^

Hodes-Anzeige,
l

im zarten Mer von 3

wir Freunden und Bekannten v

zur Anzeige bringen -
Wilhelmshaven , 2 . Auguii

K . Uov -ch imckLK

Redaktw«, Druck und Vertag vo« T y . Süß,8 WüthelmshaveM .
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